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Fruchtpresse.
Kernen, 17 Bz. 16 Bj. » kr.
Mühlengut »2 Bz. 2^ kr .2 Bz.
Roggen r-> Bz. 2k. 10 Bz.
Wicken, ri Bz.

Auflösung des letzten Räthsels. Eine Schreibfedcr.

Neues Räthsel.

Ich bin ein junger Springinsfeld,
Und wer mich liebt, den kostets Geld.
Ich bin ganz Lust, und spring in alle Höhen,
Bisweilen schleich ich auch ganz sachte auf den Zehe».

Die Mädchen sind in mich vernarrt,
Denn manches hab' ich schon gepaart.
Die alten Damen lassen mich in Ruh,
Und schauen mir hohnlächeln!) zu.
Bey jeder Nation, da mach ich andere Schritte,
Bald ren ich Kreuz undQuer, bald lieh' ich in der Mittb
Der Franzmann streicht mit mir gar fein herum,
Beym Schweizer mach ich rumpeti — rumpelipuM«
Zwar bin ich stets ein Kind der Freuden,
Denn ich verscheue Gram und Leiden.

Doch wer vor mir verschließt sein Ohr,
Der haltet mich für einen Thor.

O Jüngling, nur noch eine Bitt!
Trau meiner Färb und Wärme nit.
Denn Mancher fand an meinem Arm
Sein Unglück. Daß es Gott erbarm / ^
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